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Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis
fur GrundwasserabsenkungsmafBnahmen

gemal § 8 Wasserhaushaltsgesetz

Landeshauptstadt Magdeburg

Dezernat fur Umwelt und Stadtentwicklung

Fachbereich Bau- und Umweltrecht

Fachdienst Umweltamt/Untere Wasserbehorde

Julius-Bremer-Strafte 8-10

39104 Magdeburg

1. Allgemeine Angaben

Mail: wasser@ua.magdeburg.de

Fax-Nr: 0391 540-2236
Tel.-Nr: fur Rickfragen:

0391/540-2761, oder -2771

Antragsteller

Planer / Entwurfsverfasser

Name / Firma:

O Herr OFrau Odivers Xl Firma

OHerr OFrau Odivers Xl Firma

‘ Intel Magdeburg GmbH

‘ IVW Ingenieurbiiro GmbH

Strae / Hausnr.: || am campeon |10 ||| camische strae 7
PLZ/Ort: \85579 \ ‘Neubiberg Hsglzz HMagdeburg \
Telefon: \ 01724389139 \ \ 0391 4060300 \
E-Mail: \ nicole.lau@intel.com \ \ office@ivw-ingenieure.de \

Eigentiimer des Grundstiicks (falls nicht identisch mit dem Antragsteller):

Name / Firma:

OHerr OFrau Odivers OFirma

StraRe / Hausnr.: ‘ ‘ ‘ Telefon:

PLZ / Ort: | It | |
2. Ortliche Lage der Grundwasserabsenkung

StraRe / Hausnr.: ‘ ‘ ‘ ‘ Gemarkung: ‘ Magdeburg ‘
PLZ / Ort: ‘ ‘ ‘ ‘ Flur: ‘ 616 ‘
Lagekoordinaten nach |Ostwert: ‘ 673810.3281 ‘ Flurstiicke: ‘ 49 und weitere ‘
ETRS89 (UTM 32):

(Genauigkeit 1 m) Nordwert: ‘ 57718106155 ‘ ‘ ‘




Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis fir Seite 2 von 3

Grundwasserabsenkungsmalnahmen

3. Kurzbeschreibung des Bauvorhabens

siehe Gutachten von GGU zur Grundwasserabsenkung

4. Angaben zum Verbleib des gehobenen Grundwassers

[X] Grundwasser (Reinfiltration)
[x] Oberflachengewasser
[ 6ffentliche Kanalisation

Die Einleitung erfolgt in:

Bei Einleitung in ein Oberflachengewasser, Name des Gewassers:

Seerennengraben (Untere Wasserbehdrde Landkreis Borde zustandig!) ‘

Bei Einleitung ins Grundwasser oder in ein Oberflachengewasser, ortliche Lage der
Gewasserbenutzung:

Gemarkung: ‘ Magdeburg/ Langenweddingen ‘ Flur: ‘ 616 /2 ‘
Lagekoordinaten nach | Ostwert: ‘ ‘ Flurstiicke: ‘ diverse ‘
ETRS89 (UTM 32):

(Genauigkeit 1 m) Nordwert: ‘ ‘ ‘ ‘

Becken2: x=674271.3172 y=5771150.9636 Becken 3: x=673541.1858 y=5771120.4236
5. Umfang der Gewasserbenutzung / Enthahme- und-Einleitungsmengen

‘ ‘ I/s

\ 93 bis 327 \ m3/h

‘ ‘ m3/d

6. hydrologische Daten

aktueller Grundwasserstand: ‘ XIm 0. NHN O m unter GOK

‘ 85,00

héchster Grundwasserstand (HGW):

‘ 90,0 ‘ Em . NHN O m unter GOK

7. Daten der Grundwasserabsenkung

Grundwasserabsenkungsverfahren:

‘ Brunnenreihen - ca. 19 Stiick pro Baugrube

Zeitdauer der Grundwasserabsenkung:
(Datum des Beginns und Ende der Malinahme)

ca. 6 Monate (3 Monate pro Baugrube)

Griindungssohle des Bauwerkes: ‘ 83,31 ‘ XIm . NHN O m unter GOK
erforderliche Absenkung (z): ‘ 82,81 ‘ Em . NHN Om unter GOK
Reichweite der Absenkung: ‘ 283 ‘ m

(Absenkungstrichter)

Brunnenzahl: ‘ 38 Stiick ‘

Brunnentiefe: ‘ 770 ‘ Em 0. NHN Om unter GOK
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Grundwasserabsenkungsmalnahmen

8. Grundwasseranalyse

Eisen-gesamt ‘ ‘ mg/l
Eisen-ll-gehalt | ' mg/l
Mangan ‘ ‘ mg/I

Hiermit bestatige ich durch meine Unterschrift die Richtigkeit der in meinen Antrags-
unterlagen getéatigten Angaben.

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers

Dem Antrag sind folgende Unterlagen vollstandig beizufugen:

1. Ubersichtsplan

2. Lageplan mit Darstellung der Brunnen, Kennzeichnung des Absenkbereiches bzw. der
abzusenkenden Flache (Querschnitt bei Rohrtrassen) und Ort des Verbleibs des
gehobenen Grundwassers

3. Baugrundgutachten

4. bei Einleitung in die 6ffentliche Kanalisation: Kanalzuweisung durch die Stadtischen
Werke Magdeburg GmbH &Co. KG

5. bei Einleitung ins Grundwasser oder in ein Oberflachengewasser auf Grundstlicken
Dritter, Zustimmung des Grundstlckseigentimers

Die Plane sind mit einer Zeichenerklarung zu versehen. Samtliche Héhenangaben sind auf
absolute Héhenangaben zu beziehen (Hohen Gber Normalhéhen-Null (NHN) im
DHHN216).

Alle Anlagen des Antrages sind von ihren Verfassern, der Erlauterungsbericht zusatzlich
auch vom Antragsteller, mit Angabe des Datums zu unterzeichnen.

Mit der Bearbeitung des Antrags kann erst begonnen werden, wenn alle erforderlichen
Unterlagen vorliegen.



Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis
fur die Versickerung von Niederschlagswasser

gemal § 8 Wasserhaushaltsgesetz

Landeshauptstadt Magdeburg

Dezernat fur Umwelt und Stadtentwicklung
Fachbereich Bau- und Umweltrecht
Fachdienst Umweltamt/Untere Wasserbehorde
Julius-Bremer-Strafte 8-10

39104 Magdeburg

1. Art des Antrags

Versickerungsbecken 1

Mail: wasser@ua.magdeburg.de

Fax-Nr: 0391 540-2236
Tel.-Nr: fur Rickfragen:
0391/540-2761, oder -2771

[x] Neubeantragung einer wasserrechtlichen Erlaubnis

0 Anderung der erteilten Erlaubnis vom ‘

mit dem Aktenzeichen

2. Allgemeine Angaben

Antragsteller

Planer / Entwurfsverfasser

Name / Firma:

OHerr OFrau Odivers Xl Firma

OHerr OFrau Odivers Xl Firma

‘ Intel Magdeburg GmbH

‘ IVW Ingenieurbiiro GmbH

Stralle / Hausnr.: \ Am Campeon \ \ 10 \ \ Calbische StraRe \ \ 17 \
PLZ / Ort: ‘ 85579 ‘ ‘ Neubiberg ‘ ‘ 39122 ‘ ‘ Magdeburg ‘
Telefon: \ 01724389139 \ \ 0391 4060300 \
E-Mail: ‘ nicole lau@intel.com \ \ office@ivw-ingenieure.de \

Eigentimer des Grundstlcks (falls nicht identisch mit dem Antragsteller):

Name / Firma:

OHerr OFrau Odivers OFirma

StralRe / Hausnr.:

Telefon:

PLZ / Ort:
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Niederschlagswasser

3. Ortliche Lage des Vorhabens
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StralRe / Hausnr.:

Gemarkung: ‘ Magdeburg

|
PLZ / Ort; ‘ ‘ ‘ ‘ Flur: ‘616 ‘
Lagekoordinaten nach |Ostwert: ‘ 674185.9769 ‘ Flurstiicke: ‘ ‘
ETRS89 (UTM 32):
(Genauigkeit 1 m) Nordwert: ‘ 5772804.3992 ‘ ‘ ‘

4. Angaben zu den zu entwadssernden Flachen
(Bei mehreren Versickerungsanlagen ist hier die Gesamtsumme aller angeschlossen Flachenanteile
einzutragen. Fur die einzelnen Versickerungsanlagen ist jeweils die Anlage zum Antrag auszufillen.)

wasserundurchlassige Flachen

Einzugsgebietsflache
Ag [m?]

Abflussbeiwert

undurchlassige
Flache A, [m?]

Dachflachen > 3% Neigung

Material:

Dachflachen < 3% Neigung

Material:

Kiesdacher

begriinte Dachflachen

Betonflachen

Schwarzdecken/Asphalt

Pflaster mit Fugenverguss

befestigte Flachen mit Fugendichtung

andere:

ableitende Fléchen

teildurchlassige und schwach

Pflaster in Sand oder Schlacke

Pflaster mit Fugenanteil > 15%

wassergebundene Flachen

Kinderspielplatze mit Teilbefestigung

Sportflachen mit Drainung

Kuststoffflachen / -rasen

Rasenflachen

andere:

Summe

siehe Anlage
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Niederschlagswasser

5. Angaben zu den geplanten Versickerungsanlagen

(Bei mehreren Versickerungsanlagen ist eine zusammenfassende Darstellung anzugeben. Fir die einzelnen
Versickerungsanlagen ist jeweils die Anlage 1 auszufillen.)

Art der Versickerungsanlage(n) (Bezeichnung nach DWA-A 138):

‘ Versickerungsbecken 1

Anlage(n) zur Niederschlagswasserbehandlung (nach DWA-M 153):

‘ Retentionsbodenfilterbecken 1a und b

6. Dauer der Gewdsserbenutzung

Datum des Beginns der Einleitung in das Gewasser:

[x] unbefristet |Datum der Beendigung der Einleitung:

Hiermit bestatige ich durch meine Unterschrift die Richtigkeit der in meinen Antrags-
unterlagen getatigten Angaben.

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers
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Niederschlagswasser

Dem Antrag sind folgende Unterlagen vollstandig beizufugen:

1.

10.
11.
12.
13.

14.

Erlduterungsbericht Uber Art, Umfang und Zweck der Gewasserbenutzung mit

Angaben zu Auswirkungen der vorgesehenen Gewasserbenutzung auf den Wasser-

haushalt

Baubeschreibung der zu errichtenden Anlagen, insbesondere der wasserwirtschaft-

lichen Anlagen (Grundstlicksentwasserung, Versickerungsanlagen, Anlagen zur Nie-

derschlagswasserbehandlung)

Schriftliche Zustimmung des Grundstlckseigentimers, wenn der Gewasserbenutzer

nicht Eigentiimer des Grundstticks ist

bei Querung von Grundstticken Dritter: Kreuzungsvereinbarung mit dem Eigentimer

hydraulische Berechnung der Versickerungsanlagen (nach DWA-Arbeitsblatt 138)

Aussagen uber die Versickerungsfahigkeit des Bodens (z.B. mittels Baugrundgut-

achten), Ermittlung des bemessungsrelevanten Durchlassigkeitsbeiwertes

Angabe des mittleren hochsten Grundwasserstandes (MHGW), einzuholen beim

Landesbetrieb flir Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft, Gewasserkundlicher

Landesdienst, Otto-von-Guericke-Str. 5, 39104 Magdeburg

detaillierte Beschreibung des Entwasserungsgebietes zur Ermittlung des Ver-

schmutzungsgrades des anfallenden Niederschlagswassers (z. B. Art und Material der

befestigten Flachen und der Dachflachen, Flachennutzungsarten, Verkehrs-

belastungszahlen, gewerblich und industriell genutzte Flachen)

Nachweis der Niederschlagwasserbehandlung entsprechend Merkblatt DWA-M-153,

Bemessung der Anlagen zur Niederschlagswasserbehandlung

Kanalnetzberechnung nach DWA-Arbeitsblatt 118, sofern erforderlich

Beschreibung besonderer Mallnahmen wahrend der Bauausfiihrung

Beschreibung der Wartungs- und Kontrollarbeiten an den Anlagen

Lageplan, aus dem die MalRhahme, Bezeichnung der Gemarkung, Flur und Flursttick

ersichtlich sind

Entwasserungslageplan mit Darstellung

e der zu entwdssernden Flachen (mit Angaben zur Art der Oberflachenbefestigung)

o der Abgrenzung von Teileinzugsgebieten (bei mehreren Versickerungsanlagen auf
dem Grundstuck)

o der Grundstlcksentwasserung (Regenwasserkanale, Straleneinlaufe, Anschluss
von Fallrohren, Gefélle befestigter Flachen)

o der Versickerungsanlagen

e der Anlagen zur Niederschlagswasserbehandlung

15. Bauwerkszeichnungen (bemalite Langs- und Querschnitte)

¢ der Versickerungsanlagen (mit Angaben zum geplanten Bodenaustausch)
e den Anlagen zur Behandlung des Niederschlagswassers

Die Plane sind mit einer Zeichenerklarung zu versehen. Sadmtliche Hohenangaben sind auf
absolute Héhenangaben zu beziehen (Hohen Uber Normalhéhen-Null (NHN) im
DHHN2o16).

Alle Anlagen des Antrages sind von ihren Verfassern, der Erlauterungsbericht zusatzlich
auch vom Antragsteller, mit Angabe des Datums zu unterzeichnen.

Mit der Bearbeitung des Antrags kann erst begonnen werden, wenn alle erforderlichen
Unterlagen vorliegen.



Anlage zum Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis fir die Versickerung von Niederschlags-

wasser

Angaben zu den zu entwassernden Flachen fiir eine Einleitung ins Grundwasser

Bezeichnung der Einleitstelle/Anlage

Versickerungsbecken 1

wasserundurchlassige Flachen

Einzugsgebietsflache
Ae [m?]

Abflussbeiwert

undurchlassige
Flache A, [m?]

Dachflachen > 3% Neigung

Material:

Dachflachen < 3% Neigung

Material:

Kiesdacher

begriinte Dachflachen

Betonflachen

Schwarzdecken/Asphalt

Pflaster mit Fugenverguss

befestigte Flachen mit Fugendichtung

andere:

teildurchlassige und schwach
ableitende Flachen

Pflaster in Sand oder Schlacke

Pflaster mit Fugenanteil > 15%

wassergebundene Flachen

Kinderspielplatze mit Teilbefestigung

Sportflachen mit Drainung

Kuststoffflachen / -rasen

Rasenflachen

andere:

Summe

siehe Anlage

Angaben zu den geplanten Versickerungsanlagen fiir die o.g. Einleitung/Anlage

Art der Versickerungsanlage(n) (Bezeichnung nach DWA-A 138):

‘ Versickerungsbecken

Anlage(n) zur Niederschlagswasserbehandlung (nach DWA-M 153):

‘ Retentionsbodenfilterbecken




Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis
fur die Versickerung von Niederschlagswasser

gemal § 8 Wasserhaushaltsgesetz

Landeshauptstadt Magdeburg

Dezernat fur Umwelt und Stadtentwicklung
Fachbereich Bau- und Umweltrecht
Fachdienst Umweltamt/Untere Wasserbehorde
Julius-Bremer-Strafte 8-10

39104 Magdeburg

1. Art des Antrags

Versickerungsbecken 2

Mail: wasser@ua.magdeburg.de

Fax-Nr: 0391 540-2236
Tel.-Nr: fur Rickfragen:
0391/540-2761, oder -2771

[x] Neubeantragung einer wasserrechtlichen Erlaubnis

0 Anderung der erteilten Erlaubnis vom ‘

mit dem Aktenzeichen

2. Allgemeine Angaben

Antragsteller

Planer / Entwurfsverfasser

Name / Firma:

OHerr OFrau Odivers Xl Firma

OHerr OFrau Odivers Xl Firma

‘ Intel Magdeburg GmbH

‘ IVW Ingenieurbiiro GmbH

Stralle / Hausnr.: \ Am Campeon \ \ 10 \ \ Calbische StraRe \ \ 17 \
PLZ / Ort: ‘ 85579 ‘ ‘ Neubiberg ‘ ‘ 39122 ‘ ‘ Magdeburg ‘
Telefon: \ 01724389139 \ \ 0391 4060300 \
E-Mail: ‘ nicole lau@intel.com \ \ office@ivw-ingenieure.de \

Eigentimer des Grundstlcks (falls nicht identisch mit dem Antragsteller):

Name / Firma:

OHerr OFrau Odivers OFirma

StralRe / Hausnr.:

Telefon:

PLZ / Ort:
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Niederschlagswasser

3. Ortliche Lage des Vorhabens
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StralRe / Hausnr.:

Gemarkung: ‘ Magdeburg

|
PLZ / Ort: ‘ ‘ ‘ ‘ Flur: ‘616 ‘
Lagekoordinaten nach |Ostwert: ‘ 674271.3172 ‘ Flurstiicke: ‘ 157/42, 155/42 ‘
ETRS89 (UTM 32):
(Genauigkeit 1 m) Nordwert: ‘5771150,9636 ‘ ‘ ‘

4. Angaben zu den zu entwadssernden Flachen
(Bei mehreren Versickerungsanlagen ist hier die Gesamtsumme aller angeschlossen Flachenanteile
einzutragen. Fur die einzelnen Versickerungsanlagen ist jeweils die Anlage zum Antrag auszufillen.)

wasserundurchlassige Flachen

Einzugsgebietsflache
Ag [m?]

Abflussbeiwert

undurchlassige
Flache A, [m?]

Dachflachen > 3% Neigung

Material:

Dachflachen < 3% Neigung

Material:

Kiesdacher

begriinte Dachflachen

Betonflachen

Schwarzdecken/Asphalt

Pflaster mit Fugenverguss

befestigte Flachen mit Fugendichtung

andere:

ableitende Fléchen

teildurchlassige und schwach

Pflaster in Sand oder Schlacke

Pflaster mit Fugenanteil > 15%

wassergebundene Flachen

Kinderspielplatze mit Teilbefestigung

Sportflachen mit Drainung

Kuststoffflachen / -rasen

Rasenflachen

andere:

Summe

siehe Anlage
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Niederschlagswasser

5. Angaben zu den geplanten Versickerungsanlagen

(Bei mehreren Versickerungsanlagen ist eine zusammenfassende Darstellung anzugeben. Fir die einzelnen
Versickerungsanlagen ist jeweils die Anlage 1 auszufillen.)

Art der Versickerungsanlage(n) (Bezeichnung nach DWA-A 138):

‘ Versickerungsbecken 2

Anlage(n) zur Niederschlagswasserbehandlung (nach DWA-M 153):

‘ Retentionsbodenfilterbecken 2a und b

6. Dauer der Gewdsserbenutzung

Datum des Beginns der Einleitung in das Gewasser:

[x] unbefristet |Datum der Beendigung der Einleitung:

Hiermit bestatige ich durch meine Unterschrift die Richtigkeit der in meinen Antrags-
unterlagen getatigten Angaben.

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers




Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis fir die Versickerung von Seite 4 von 4
Niederschlagswasser

Dem Antrag sind folgende Unterlagen vollstandig beizufugen:

1.

10.
11.
12.
13.

14.

Erlduterungsbericht Uber Art, Umfang und Zweck der Gewasserbenutzung mit

Angaben zu Auswirkungen der vorgesehenen Gewasserbenutzung auf den Wasser-

haushalt

Baubeschreibung der zu errichtenden Anlagen, insbesondere der wasserwirtschaft-

lichen Anlagen (Grundstlicksentwasserung, Versickerungsanlagen, Anlagen zur Nie-

derschlagswasserbehandlung)

Schriftliche Zustimmung des Grundstlckseigentimers, wenn der Gewasserbenutzer

nicht Eigentiimer des Grundstticks ist

bei Querung von Grundstticken Dritter: Kreuzungsvereinbarung mit dem Eigentimer

hydraulische Berechnung der Versickerungsanlagen (nach DWA-Arbeitsblatt 138)

Aussagen uber die Versickerungsfahigkeit des Bodens (z.B. mittels Baugrundgut-

achten), Ermittlung des bemessungsrelevanten Durchlassigkeitsbeiwertes

Angabe des mittleren hochsten Grundwasserstandes (MHGW), einzuholen beim

Landesbetrieb flir Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft, Gewasserkundlicher

Landesdienst, Otto-von-Guericke-Str. 5, 39104 Magdeburg

detaillierte Beschreibung des Entwasserungsgebietes zur Ermittlung des Ver-

schmutzungsgrades des anfallenden Niederschlagswassers (z. B. Art und Material der

befestigten Flachen und der Dachflachen, Flachennutzungsarten, Verkehrs-

belastungszahlen, gewerblich und industriell genutzte Flachen)

Nachweis der Niederschlagwasserbehandlung entsprechend Merkblatt DWA-M-153,

Bemessung der Anlagen zur Niederschlagswasserbehandlung

Kanalnetzberechnung nach DWA-Arbeitsblatt 118, sofern erforderlich

Beschreibung besonderer Mallnahmen wahrend der Bauausfiihrung

Beschreibung der Wartungs- und Kontrollarbeiten an den Anlagen

Lageplan, aus dem die MalRhahme, Bezeichnung der Gemarkung, Flur und Flursttick

ersichtlich sind

Entwasserungslageplan mit Darstellung

e der zu entwdssernden Flachen (mit Angaben zur Art der Oberflachenbefestigung)

o der Abgrenzung von Teileinzugsgebieten (bei mehreren Versickerungsanlagen auf
dem Grundstuck)

o der Grundstlcksentwasserung (Regenwasserkanale, Straleneinlaufe, Anschluss
von Fallrohren, Gefélle befestigter Flachen)

o der Versickerungsanlagen

e der Anlagen zur Niederschlagswasserbehandlung

15. Bauwerkszeichnungen (bemalite Langs- und Querschnitte)

¢ der Versickerungsanlagen (mit Angaben zum geplanten Bodenaustausch)
e den Anlagen zur Behandlung des Niederschlagswassers

Die Plane sind mit einer Zeichenerklarung zu versehen. Sadmtliche Hohenangaben sind auf
absolute Héhenangaben zu beziehen (Hohen Uber Normalhéhen-Null (NHN) im
DHHN2o16).

Alle Anlagen des Antrages sind von ihren Verfassern, der Erlauterungsbericht zusatzlich
auch vom Antragsteller, mit Angabe des Datums zu unterzeichnen.

Mit der Bearbeitung des Antrags kann erst begonnen werden, wenn alle erforderlichen
Unterlagen vorliegen.



Anlage zum Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis fir die Versickerung von Niederschlags-

wasser

Angaben zu den zu entwassernden Flachen fiir eine Einleitung ins Grundwasser

Bezeichnung der Einleitstelle/Anlage

Versickerungsbecken 2

wasserundurchlassige Flachen

Einzugsgebietsflache
Ae [m?]

Abflussbeiwert

undurchlassige
Flache A, [m?]

Dachflachen > 3% Neigung

Material:

Dachflachen < 3% Neigung

Material:

Kiesdacher

begriinte Dachflachen

Betonflachen

Schwarzdecken/Asphalt

Pflaster mit Fugenverguss

befestigte Flachen mit Fugendichtung

andere:

teildurchlassige und schwach
ableitende Flachen

Pflaster in Sand oder Schlacke

Pflaster mit Fugenanteil > 15%

wassergebundene Flachen

Kinderspielplatze mit Teilbefestigung

Sportflachen mit Drainung

Kuststoffflachen / -rasen

Rasenflachen

andere:

Summe

siehe Anlage

Angaben zu den geplanten Versickerungsanlagen fiir die o.g. Einleitung/Anlage

Art der Versickerungsanlage(n) (Bezeichnung nach DWA-A 138):

‘ Versickerungsbecken

Anlage(n) zur Niederschlagswasserbehandlung (nach DWA-M 153):

‘ Retentionsbodenfilterbecken




Antrag zur Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis fur das Einbringen / Einleiten
von Stoffen in ein Oberflachenwasser (88 8ff Wasserhaushaltsgesetz)

Landkreis Borde

Natur- und Umweltamt
Untere Wasserbehorde
TriftstralRe 9-10

39387 Oschersleben (Bode)

Antrag zur Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis fur das Einbringen / Einleiten
von Stoffen in ein Oberflachenwasser (88 8ff Wasserhaushaltsgesetz)

1. Name und Anschrift des Antragstellers (sowie Tel.-Nr.):

2. Zweck der Gewasserbenutzung sowie einzuleitender Stoff:
Einleitung von gereinigtem Niederschlagswasser in das

3 Umfang der Gewasserbenutzung (Menge in I/s, m3/h, m3/d, m3/a):
100 ............................. IS e ———— m3/Tag
........................................ ms3/Stunde ettt M3JANC
4, Bezeichnung des Einleitgewassers:
Seerennengraben

5. Zeitraum der Einleitung von .70 000 IS: eurerirnrinrrrrrrr e
6. Katasterbezeichnung:
Gemarkung J219¢nWeddingen 2

Eigentimer des Grundstiicks (mit Adresse)

7. Ubersichtskarte
(z. B. Ortsplan, bitte beilegen)

8. Lageplan, ggf. mit eingetragenem Bereich

(bitte beilegen)

Landkreis Borde | Natur- und Umweltamt | Triftstraf3e 9-10 1 39387 Oschersleben (Bode)



10.

11.

12.

13.

13.

Antrag zur Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis fur das Einbringen / Einleiten
von Stoffen in ein Oberflachenwasser (88 8ff Wasserhaushaltsgesetz)

Bauplane der Anlagen:

(bitte beilegen)

Angabe Uber den natirlichen Wasserstand im Gewasser

(cevverennn m oberhalb Gewassersohle am  ................ 20....... )

Analyse der Inhaltsstoffe des eingeleiteten Wassers: (bitte beilegen)

(z.B.: pH- Wert, Eisengehalt, Mangangehalt, Salzgehalt, Desinfektionsmittel mit
Sicherheitsdatenblatt, abfiltrierbare Stoffe)

Stellungnahme des Unterhaltungspflichtigen fir das Gewéasser

(bitte beilegen)

Auswirkungen der Gewéasserbenutzung auf das Territorium

(z. B. Baugrund, Vegetation, andere Gewassernutzungen)

Maflnahmen zur Verhinderung bzw. Minderung von schadigenden bzw.
nachteiligen Auswirkungen der Einleitung

Datum / Unterschrift des Antragstellers sowie Stempel

Landkreis Borde | Natur- und Umweltamt | Triftstraf3e 9-10 1 39387 Oschersleben (Bode)



Antrag zur Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis fur das Einbringen / Einleiten
von Stoffen in ein Oberflachenwasser (88 8ff Wasserhaushaltsgesetz)

Landkreis Borde

Natur- und Umweltamt
Untere Wasserbehorde
TriftstralRe 9-10

39387 Oschersleben (Bode)

Antrag zur Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis fur das-Eirbringen—-+Einteiten-
ctanin ein-Oberflact (S5 SFF- W | haltsgesetz)

Versickerung von Niederschlagswasser in das Grundwasser

1. Name und Anschrift des Antragstellers (sowie Tel.-Nr.):

2. Zweck der Gewasserbenutzung sowie einzuleitender Stoff:
Einleitung von gereinigtem Niederschlagswasser in das

Grundwasser
3. Umfang der Gewasserbenutzung (Menge in I/s, m3/h, m3/d, m3/a):
- 3
9’9EO 2m /S ........... IS e m3/Tag
........................................ m3/Stunde crrrrrrrrrnrrenrreneneeeeeeeeeeeenes M3Jahr
4, Bezeichnung des Einleitgewassers:

Grundwasserkorper Magdeburger Triaslandschaft und Elbtal

5. Zeitraum der Einleitung von .70 000 IS: eurerirnrinrrrrrrr e
6. Katasterbezeichnung:
Gemarkung Langenwedd |ngen . Flur 2 .................. Flurstiick 74’75’7 6

Eigentimer des Grundstiicks (mit Adresse)

7. Ubersichtskarte
(z. B. Ortsplan, bitte beilegen)

8. Lageplan, ggf. mit eingetragenem Bereich

(bitte beilegen)

Landkreis Borde | Natur- und Umweltamt | Triftstraf3e 9-10 1 39387 Oschersleben (Bode)


s.bruchhold
Linie

s.bruchhold
Linie


Antrag zur Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis fur das Einbringen / Einleiten
von Stoffen in ein Oberflachenwasser (88 8ff Wasserhaushaltsgesetz)
0. Bauplane der Anlagen:

(bitte beilegen)

10. Angabe Uber den natirlichen Wasserstand im Gewasser

(cevverennn m oberhalb Gewassersohle am  ................ 20....... )

11. Analyse der Inhaltsstoffe des eingeleiteten Wassers: (bitte beilegen)

(z.B.: pH- Wert, Eisengehalt, Mangangehalt, Salzgehalt, Desinfektionsmittel mit
Sicherheitsdatenblatt, abfiltrierbare Stoffe)

12. Stellungnahme des Unterhaltungspflichtigen fir das Gewéasser

(bitte beilegen)

13. Auswirkungen der Gewéasserbenutzung auf das Territorium

(z. B. Baugrund, Vegetation, andere Gewassernutzungen)

13. Maflnahmen zur Verhinderung bzw. Minderung von schadigenden bzw.
nachteiligen Auswirkungen der Einleitung

Datum / Unterschrift des Antragstellers sowie Stempel

Standort Betriebsgelande:
Gemarkung Magdeburg Flur 616: Flurstiicke 41/3, 41/6, 41/7, 41/8, 41/9, 41/10, 41/11,
41/12, 41/13, 41/14, 41/15, 41/16, 41/17, 41/19, 41/20, 41/22, 41/23, 41/24, 41/25, 41/27,
10110, 10116, 10117, 10119, 5, 6, 8, 10/1, 12/1, 12/2, 13/1, 13/2, 14/1, 16, 17, 18, 19/2,
19/3, 19/4, 19/5, 22/1, 22/2, 2213, 22/4, 22/5, 2216, 23, 42/1, 42/2, 42/3, 42/4, 42/5, 42/6,
48/1, 48/2, 48/3, 49, 5072/7, 73/7, 82/19, 94/15, 95/15, 155/42, 157/42, 10003, 10005,
10008, 10071, 10103, 10105, 10106, 10108, 10114, 10115, 10118, 10121, 10123, 10125,
10127, 10129, 10131, 10133, 10135, 10137, 10139, 10140, 10141, 10143, 10144, 10145,
10147, 10148, 10150, 10151, 10153, 10157, 10160, 10163, 10165, 10167, 10168, 10173,
10180, 10182, 10185, 10190, 10192, 10197
Gemarkung Langenweddingen, Flur 2: Flurstlicke 121, 123, 125, 76, 4/12, 75, 73, 119,
4/15, 4/1, 72, 74, 80, 81, 78, 79, 84, 127, 5/4, 82, 133, 4/17, 5/2, 5/3, 77, 83, 41/3, 128
Landkreis Borde | Natur- und Umweltamt | Triftstraf3e 9-10 1 39387 Oschersleben (Bode)



Herrn Martin Keitz
IVW Ingenieurbiiro fiir Verkehrs- und Wasserwirtschaftsplanung GmbH,

Calbische Stralte 17,39122 Magdeburg

Betreff:

Wasserrechtliche Zulassungen Landeshauptstadt Magdeburg/ Errichtung und Betrieb der Intel-
Halbleiterfabrik

Vollmacht zur Unterlageneinreichung

Die Intel Magdeburg GmbH, Am Campeon 10, 85579 Neubiberg, vertreten durch die Geschaftsfiihrerin Frau
Nicole Lau, beantragt bel der Unteren Wasserbehdrde der Landeshauptstadt Magdeburg, folgend
aufgeflihrte wasserrechtliche Zulassungen zu erteilen:

1. Antrag Einleitung Grundwasser Becken 1: Einleitung des anfallenden Regenwassers
Versickerungshecken 1 ins Grundwasser
2. Antrag Einfeitung Grundwasser Becken 2: Einleitung des anfallenden Regenwassers
Versickerungsbecken 2 ins Grundwasser
3. Antrag Entnahme Grundwasser Grundwasserabsenkung Baugruben
Die Intel Magdeburg GmbH bevollmachtigt Herrn Martin Keitz von der VW Ingenieurbiro fir Verkehrs- und
Wasserwirtschaftsplanung GmbH, Calbische StraRe 17, 39122 Magdeburg, als Unterlagenersteller die
Antrdge im Namen der Intel Magdeburg GmbH bei der Unteren Wasserbehdrde der Landeshauptstadt
Magdeburg einzureichen.

) “‘\'—-—-—'——"__._

Nicole Lau (Geschaftsfiihrerin)

mpeon 10 D-85579 Neubiberg Deutschland 49 8999 88 53-0

amtsgericht Stendal HRB 31356



Herrn Martin Keitz
VW Ingenieurbiro fiir Verkehrs- und Wasserwirtschaftsplanung GmbH,

Calbische StrafRe 17,39122 Magdeburg

Betreff:

Wasserrechtliche Zulassungen Landkreis Bérde/ Errichtung und Betrieb der Intel-Halbleiterfabrik
Vollmacht zur Unterlageneinreichung

Die Intel Magdeburg GmbH, Am Campeon 10, 85579 Neubiberg, vertreten durch die
Geschaftsfuhrerin Frau Nicole Lau, beantragt bei der Unteren Wasserbehérde des Landkreis
Borde, folgend aufgefihrte wasserrechtliche Zulassungen zu erteilen:

1. Antrag Einleitung Grundwasser Becken 3: Einleitung des anfallenden Regenwassers
Versickerungsbecken 3 ins Grundwasser

2. Antrag Einleitung Seerennengraben: Einleitung des gefdrderien Grundwassers in den
Seerennengraben — aus Grundwasserabsenkung {maximale Einleitmenge von 100l/s)

Die Intel Magdeburg GmbH bevollmachtigt Herrn Martin Keitz von der IVW Ingenieurbiro fur
Verkehrs- und Wasserwirtschaftsplanung GmbH, Calbische Straftie 17, 39122 Magdeburg, als
Unterlagenersteller die Antrdge im Namen der Intel Magdeburg GmbH bei der Unteren

Wasserbehotrde des Landkreis Bérde einzureichen.
//f' i‘f‘ -IT‘",’.-' :‘ ; ,/
"""'“"\._____.{-ﬂ______w._m_,_ .

Nicole Lau (GeschaftsfOhrerin)

impeon 10 D-85579 Neubiberg Deutschland +19 89 59 88 53-0

Amtsgericht Stendal HRB 31356
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	Name und Anschrift des Antragstellers sowie TelNr 1: Intel Magdeburg GmbH (01724389139)
	Name und Anschrift des Antragstellers sowie TelNr 2: Am Campeon 10; 85579 Neubiberg
	Zweck der Gewässerbenutzung sowie einzuleitender Stoff 1: Einleitung von gereinigtem Niederschlagswasser in das 
	Zweck der Gewässerbenutzung sowie einzuleitender Stoff 2: Oberflächengewässer Seerennengraben                    
	Bezeichnung des Einleitgewässers: Seerennengraben
	von: unbegrenzt
	bis: 
	Katasterbezeichnung: Langenweddingen
	Flur: 2
	Flurstück: 87
	Eigentümer des Grundstücks mit Adresse 1: 
	Eigentümer des Grundstücks mit Adresse 2: 
	l/s: 100
	m/Stunde: 
	m/Tag: 
	m/Jahr: 
	z B Baugrund Vegetation andere Gewässernutzungen 1: 
	z B Baugrund Vegetation andere Gewässernutzungen 2: 
	z B Baugrund Vegetation andere Gewässernutzungen 3: 
	nachteiligen Auswirkungen der Einleitung 1: 
	nachteiligen Auswirkungen der Einleitung 2: 
	nachteiligen Auswirkungen der Einleitung 3: 
	m: 
	Datum: 
	XX: 
	5: 
	Name und Anschrift des Antragstellers sowie TelNr 1: Intel Magdeburg GmbH (01724389139)
	Name und Anschrift des Antragstellers sowie TelNr 2: Am Campeon 10; 85579 Neubiberg
	Zweck der Gewässerbenutzung sowie einzuleitender Stoff 1: Einleitung von gereinigtem Niederschlagswasser in das 
	Zweck der Gewässerbenutzung sowie einzuleitender Stoff 2: Grundwasser                                                                 
	Bezeichnung des Einleitgewässers: Grundwasserkörper Magdeburger Triaslandschaft und Elbtal
	von: unbegrenzt
	bis: 
	Katasterbezeichnung: Langenweddingen
	Flur: 2
	Flurstück: 74,75,76
	Eigentümer des Grundstücks mit Adresse 1: 
	Eigentümer des Grundstücks mit Adresse 2: Grundstückseigentümer wie Antragsteller
	l/s: 9,9E-02 m³/s        
	m/Stunde: 
	m/Tag: 
	m/Jahr: 



